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ORF eins. 18.00 Ski alpin: Weltcup
Herren in Alta Badia: Parallel-Riesen-
torlauf, live.

ORF Sport Plus. 12.30 Judo: World
Masters in Guangzhou, Highlights.
16.30 Eishockey: IIHF Break Turnier in
Luzern. 19.25 Skicross: Weltcup Aro-
sa, live. 21.00 Fußball: Bundesliga.

Servus TV. 21.15 Sport und Talk im
Hangar: u. a. mit Franz Klammer, Boris
Becker, Max Verstappen, Robert Gar-
dos, Laura Stigger, Jakob Schubert

Eurosport. 13.30 Skispringen: Welt-
cup in Engelberg, Highlights. 18.00
Ski alpin: Weltcup in Alta Badia, live.
20.30 Olympische Spiele: Hall of
Fame.

Sport im Fernsehen

Wolkenstein – Ohne Ka-
melbuckel und mit abgeän-
derter Strecke auf gut 1:15
Minuten Laufzeit geben die
Skirennläuferinnen heute (1.
Training 10 Uhr, 2. Training
12.30) ihre Premiere auf der
Saslon von Gröden. Die in
Südtirol nachgeholten Ren-
nen nach den Absagen in

Val d’Isère (FRA) umfassen
die morgige Abfahrt (12.30
Uhr, live ORF eins) sowie
den Super-G am Mittwoch
(11 Uhr). Die sonst den Her-
ren vorbehaltene Rennstre-
cke wird nur ein Abstecher
bleiben. In Zukunft ist kei-
ne Rückkehr der Damen ins
Grödnertal geplant. (TT)

Entschärfte Gröden-Abfahrt
ab heute für die Damen

Kurzmeldungen

Gerstgraser siegte
im Continentalcup

David Gleirscher
im Sprint Vierter

Clemens Schmid
fuhr auf Platz drei

15-Jähriger gewann
World-Tour-Finale

Da Costa gewann
Formel-E-Auftakt

Zwangspause für
Johannes Kröll

Steamboat Springs – ÖSV-
Kombinierer Paul Gerstgra-
ser siegte im Continental-
cup in Steamboat Springs
vor Taylor Fletcher (USA)
und Lars Buraas (NOR).
Der Salzburger wurde im
Bewerb am Freitag noch
Zweiter hinter Fletcher,
am Samstag drehte er den
Spieß um. Mit Bernhard
Flaschberger (4.) und Tho-
mas Jöbstl (7.) schafften drei
ÖSV-Athleten den Sprung
in die Top Ten. (TT)

Lake Placid – Olympiasie-
ger David Gleirscher hat
gestern im Sprint-Rennen
des Rodel-Kunstbahnwelt-
cups in Lake Placid als
Vierter hinter dem Deut-
schen Johannes Ludwig
das Podest um nur 0,02 Se-
kunden verpasst. Ludwig
übernahm damit die Welt-
cup-Führung vom nicht
startberechtigten Wolf-
gang Kindl, der am Vortag
disqualifiziert worden war.
Bei den Doppelsitzern gab
es ein Double durch die
Deutschen Toni Eggert/
Sascha Benecken. Das am
Vortag drittplatzierte ÖRV-
Duo Thomas Steu und Lo-
renz Koller landete auf der
siebenten Stelle. (APA)

Abu Dhabi – Der Tiroler
Clemens Schmidt fuhr bei
den zwölf Stunden von
Abu Dhabi gestern auf den
dritten Platz. Der Innsbru-
cker hatte seinen Boliden
von Attempto Racing zwi-
schenzeitlich in Führung
gebracht, am Ende landete
er im Verbund mit Giorgio
Roda und Sean Walkin-
shaw auf Rang drei. (TT)

Incheon – Der erst 15-jäh-
rige Japaner Tomokazu
Harimoto brach einen wei-
teren Rekord und gewann
als bisher jüngster Spieler
das World-Tour-Finale der
Tischtennis-Profis. In In-
cheon in Südkorea setzte
sich der Weltranglisten-
Fünfte gestern in 4:1-Sät-
zen gegen den Chinesen
Lin Gaoyuan durch. (dpa)

Riad – Antonio Felix Da
Costa aus dem neuen Team
BMW i Andretti Motorsport
entschied am Samstag den
Auftakt zur Formel-E-Meis-
terschaft in Diriyah (Sau-
di-Arabien) für sich. Der
Portugiese siegte vor Seri-
en-Titelverteidiger Jean-
Eric Vergne aus Frankreich
(DS Techeetah) und dem
Belgier Jerome D’Ambrosio
(Mahindra). Auf Platz 16
landete beim Debüt Maxi-
milian Günther (Geox Dra-
gon). Der Brasilianer Felipe
Massa aus (Venturi) wurde
in seinem ersten Formel-E-
Rennen 14. (APA)

St. Christina, Gröden – Der
österreichische Skirenn-
läufer Johannes Kröll erlitt
bei den Weltcup-Rennen in
Gröden einen Bandschei-
benvorfall. „Wieder nix.
Gröden zwang mich zur
Aufgabe. Diagnose leichter
medialer Bandscheiben-
vorfall zwischen L5 und
S1“, schrieb der Steirer auf
Instagram. Wie lange er
nun ausfallen werde, sei
unbestimmt, teilte er wei-
ters mit. (APA)

Knapp am Podest vorbei: David
Gleirscher. Foto: gepa

U20-Team schaffte
den Klassenerhalt
Füssen – Zum Abschluss
der U20-B-WM in Füssen
verlor die österreichische
U20-Eishockey-National-
mannschaft mit dem Tiro-
ler Valentin Ploner 2:3 nach
Verlängerung gegen Nor-
wegen. Dennoch durfte
man über den Klassener-
halt jubeln. (APA)

Nur Petrus spielte beim
Hundertstelkrimi nicht mit

Von Alois Moser

Kühtai – Die Umstände hatten
es beim Weltcup-Auftakt im
Kühtai mit den Naturbahn-
rodlern nicht gut gemeint:
Schneefall, vorübergehende
Straßensperren und damit ein
gesprengter Zeitplan. „Alles,
was passieren hätte können,
ist passiert“, zog Gerald Kam-
merlander, Sportdirektor der
österreichischen National-
mannschaft im Naturbahn-
radeln, Bilanz. Doch von den
widrigen Umständen ließen
sich seine Schützlinge ges-
tern nicht unterkriegen: Ein
Sieg im Doppelsitzer und vier
weitere Podestplätze sorgten
für zufriedene Gesichter.

Einer jubelte besonders:
Florian Glatzl holte mit Platz
drei im Einsitzer seinen ers-
ten Podestplatz. „Das erste
Mal auf dem Podium und das
beim Heim-Weltcup, das ist
schon sehr cool“, kommen-
tierte der 25-jährige Naviser
mit einem breiten Grinsen. Im
letzten Jahr hatte er im Kühtai
einen Spitzenplatz noch weg-
geworfen: „Diesmal habe ich
einfach Gas gegeben.“

Platz drei war der Lohn –
direkt hinter Zimmerkollege
Thomas Kammerlander, der
in einem Hundertstelkrimi
diesmal Alex Gruber (ITA) den
Vortritt lassen musste. „Ich
habe mitbekommen, dass al-
le vor mir tolle Zeiten gefah-
ren sind und gewusst, dass es
einen fehlerlosen Lauf brau-
chen würde. Mit Platz zwei
bin ich absolut zufrieden.“

Zumal Allzeitgröße Patrick
Pigneter (ITA) als Vierter am
Ende nur acht Hundertstel
hinter Sieger Gruber zurück-

lag. „Es hätte schnell weiter
nach hinten gehen können,
so habe ich wichtige Punkte
für den Weltcup geholt“, freu-
te sich „Kammi“, der in dieser
Saison seinen dritten Gesamt-
weltcup in Folge anstrebt.

Auch bei den Damen klapp-
te es für die Gastgeber nicht
mit dem obersten Treppchen
– Evelin Lanthaler und Greta
Pinggera (beide ITA) waren
nicht zu schlagen. Aber auch
mit Rang drei auf der „gewal-
tig knusprigen“ Bahn war die
Wahlinnsbruckerin Tina Un-

terberger zufrieden: „Ich mag
das Kühtai einfach.“

Das werden in Zukunft wohl
auch Tobias Angerer und sein
Doppelsitzer-Partner Rupert
Brüggler tun, die ihren ersten
Weltcup-Sieg in der Heimat
feiern durften: „So gut sind
wir noch nie in die Saison ge-
startet.“ Schon in den ersten
Trainingsläufen waren der
Zillertaler und sein Salzburger
Mitstreiter ganz vorn dabei
gewesen: „Das Wochenende
war von vorn bis hinten ein-
fach super!“ Das schlug sich
auch im Ergebnis nieder: Das
italienische Paradeduo Pigne-
ter/Clara konnte man um fast
drei Zehntel distanzieren: „So
kann es ruhig weitergehen.“
Platz zwei im Teambewerb
war für Rot-Weiß-Rot noch
die Draufgabe.

Angesichts der widrigen
Verhältnisse fanden nur re-
lativ wenige Zuschauer den
Weg ins Kühtai. „Sehr scha-
de“ befand Peter Knauseder,
Präsident des Tiroler Rodel-
verbands: „Aber beim Wetter
kann man nichts machen.
Trotzdem war es eine tolle
Veranstaltung.“

Beim Heimauftakt im Weltcup lieferten die Tiroler Naturbahnrodler
gestern ein starkes Ergebnis ab. Angerer/Brüggler siegten im Doppelsitzer.

Feierten mit ihrem ersten Heimsieg einen gelungenen Saisonauftakt: Tobi-
as Angerer (l.) und sein Doppelsitzer-Partner Rupert Brüggler. Foto: Kristen

Diejenigen Zuschauer, die gestern den Weg zum Naturbahn-Weltcup im Kühtai auf sich genommen haben, wurden mit tollem Sport belohnt. Foto: Kristen

Von Andi und Wolfgang Linger

D
as Thema Nummer
eins beim Gastspiel
unserer Kunstbahn-

rodler in Lake Placid war
sicher die Disqualifikation
von Wolfgang Kindl. Der
Schlitten des Führenden
der Herren-Gesamtwer-
tung (Einzel) war um 300
Gramm zu schwer. Und
das, obwohl das Gesamt-
gewicht des ÖRV-Piloten
– aus Körper und Schlitten
– drei Kilogramm unter
dem Limit lag. Was für uns
klar dafür spricht, dass der
Natterer den gewichtigen

Fehltritt nicht mit Absicht
gemacht hat.

Eine Entschuldigung
kann das aber auch nicht
sein. In dem hochtechni-
sierten Kufen-Sport, wo
alles klar geregelt scheint,
darf das einfach nicht pas-
sieren. Das Regelwerk ist so
umfangreich und groß – da
gibt es wenig Grauzonen
und wenig Platz für Aus-
rutscher im technischen
Bereich. Die Konsequenz
für den ÖRV muss sein,
dass in Zukunft intern ge-
nauer kontrolliert wird und
solche Fehler nicht mehr
passieren.

Auf der anderen Seite
sei erwähnt, dass es einige
Top-Ten-Läufer gibt, denen
ein ähnliches Schicksal
zuteil wurde. Die Luft an
der Spitze ist dünn und der
Kampf um den Thron eine
Millimeter-Arbeit.

Was uns aber jede Men-
ge Respekt abgerungen
hat, ist Wolfis klare Ansage
nach der Disqualifikation.
Der 29-Jährige hat nicht
lange um den heißen Brei
geredet, Ausreden gesucht
oder irgendwen dafür
verantwortlich gemacht,
sondern klipp und klar
die Schuld bei sich selbst

gesucht. Das zeugt von
Größe und kommt nur bei
Top-Fahrern vor.

Und eines darf man
nicht vergessen: Er selbst
hat den größten Schaden
erlitten – auch wenn er
den Gesamtweltcup noch
gewinnen kann.

Doppelter Blick

Die zweifachen Doppelsitzer-Olympia-
sieger Andreas und Wolfgang Linger
kommentieren das Rodel-Geschehen.

Kindl zeigte Größe bei Fehltritt




